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Vollendete Korperbeherrschung  einer
Wassernixe beim stilvollen Sprung vom
hohen Brett. — Die Freiiibung des Kunst-
turners, die heute einen kaum mehr zu
iitberbietenden  Schwierigkeitsgrad — er-
reicht hat. — Der Sportschwimmer, der
hier im Schmetterlingsstil das Wasser
formlich durchpfliigt.

Quelle maitrise parfaite atteste le saut
de haute volée de cette naf
L’exercice libre du gymnaste & Dartis-
wjourd’hui & un point
de A peine surp able. —
Ce nageur, qui pratique le style papil-
lon, laboure 'eau de ses bras puissants.

ETHIK UND SPORT

Das Vermdichtnis von Paul Siman

Als Oberstleutnant Paul Simon, der frithere Zentralprisident des Schweizerischen
Skiverbandes, zum Zentralprisidenten des Schweizerischen Landesverbandes fiir Lei-
besiibungen gewihlt wurde, da wuBiten die Eingeweihten, daB ein frischer Wind die
Segel jenes Schiffes blihen wiirde, in dem der Dachverband aller schweizerischen
Sportorganisationen fuhr. Paul Simon hat nie ein Hehl daraus gemacht, daB er die
Loslésung der sportlichen Betitigung vom rein Technischen anstrebte und ihre Ver-
tiefung in geistiger und sittlicher Richtung suchte. Mit der ganzen Kraft seiner Person-
lichkeit und seiner edlen Gesinnung setzte er sich dafiir ein. Er war der Mann hiefiir;
sein klarer Geist, seine Bestimmtheit, sein Sinn fiir das Ganze, seine Giite, seine Hilfs-
bereitschaft und seine Kameradschaft machten aus ihm einen ganzen, einen einmaligen
Menschen, dessen Autoritiit von allen anerkannt wurde.

Mitten aus seinem Kampfe fiir die Verwirklichung der Idee, das Gute, Edle und Sitt-
liche im Menschen zu heben und zu férdern, wurde Paul Simon abberufen, gerade in
dem Moment, als er zu seinen alten Skikameraden von den Sportleuten sprach, die
nicht nur das Gute in sich tragen. sondern die dank ihrer Erziehung, ihrer Einstellung
zum Leben und dank ihrer gestihlten Gesundheit auch fihig sind, ihren Lehren und
Vorsiitzen die notwendige Nachachtung zu verschaffen.

Am 22./23. Mai 1943 fiihrte der Schweizerische Landesverband fiir Leibesiibungen auf
dem Gurten bei Bern die erste sportethische Tagung durch. Bei diesem AnlaBl sprach
Paul Simon :

« Geben wir uns keiner Tduschung hin ! Der Weg ist lang und miihsam ! Doch
wir nehmen den Kampf auf und sind iiberzeugt, dal auf unserm langen Wege
viele Hoffnungslichter aufleuchten, die uns zu immer neuer Tat ermutigen und
uns den Weg zum Ziel immer klarer weisen werden !

Wir leben heute in einer Zeit nie erlebten Hasses, nie gekannter Zerstérung und
eines nicht zu ermessenden Niedergangs von Kultur und Sitte. Uberall ist die
Erde zerrissen, verwundet, aufgebrochen ! Uberall blicken wir in die Abgriinde
tiefster Verzweiflung ! Eine Volkerwanderung hat begonnen, deren Teilnehmer

mit erloschenen Blicken nur noch das Ende erwarten ! Und auf dem Neutralen
lastet das Weltgeschehen als lihmender Druck; auch er verliert den Glauben
an einen neuen Iriihling fiir die Menschheit ! Darum frage ich : Ist jetzt nicht
die Stunde des Siemanns gekommen, der sich aufmacht, um auf einem winzigen
Flecklein friedlicher Erde vorzubereiten, was ja doch wieder einmal Eingang
finden muf$ in die Herzen der Vélker, was wiederum von Mund zu Mund gesagt
werden mul}, von Mensch zu Mensch, von Volk zu Volk, — von dem Wunder
der Liebe zum Niichsten, von der Achtung vor dem menschlichen Leben und
vom heiligen Willen zum Verstehen und Verzeihen !

[st es nicht an uns Schweizern, die schouste und héchste Mission, die sich ein
freies Volk erwihlen darf, freudig auf uns zu nehmen ?! Ist es nicht Pflicht
unserer Turn- und Sportverbiinde, die, straff organisiert, die blithende und



begeisterungsfihige Schweizerjugend hinter sich wissen, heute den geschlossenen

Kampf gegen falschverstandene Begriffe von Sportehre und Sportlehre zu

eroffnen und mit einem wuchtigen Bekenntnis fiir diese sportethische Ziel-

setzung vors Schweizervolk zu treten ? Alle miissen wir heute diese Frage
bejahen !

Aber wir Verantwortlichen wollen dazu den Weg weisen ! Doch wir werden

das Ziel nur erreichen, wenn wir unsere persénlichen Wiinsche und Geliiste

bedingungslos dem allgemeinen Ziel unterordnen wollen und kénnen. Unsere

Jugend hat wenig Verstiindnis fiir Sesselpolitik und verbandspolitische Macht-

fragen; aber sie gehorcht, wenn sie vertraut und wenn sie die selbstlos fithrende

Tat erkennt. Wir alle miissen aus innerstem Herzen an unsere Mission glauben

und iiberzeugt sein, daBl wir das Ziel erreichen werden und wollen !

Ethik ist nicht aus Schwachheit geboren! Nur wer innerlich stark, giitig und

frei geworden ist, wird jene Hirte erringen, die ihn befihigt, allezeit furchtlos

gegeniiber jeglichem Menschenwerk den Weg unbeirrbarer Gerechtigkeit zu
gehen. »

Die an der sportethischen Tagung des Schweizerischen Landesverbandes fiir Leibes-

iibungen versammelten Delegierten von 35 dem SLL angeschlossenen Verbiinden und

die Vertreter von Kirche, Behorden und Armee bekannten sich, nach Referaten aus

Kreisen der Kirche, Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Armee und des Turnens und

Sportes und nach gewalteter Diskussion einmiitig zu folgenden Grundsitzen :

1. Die sportliche Betiitigung des Menschen, jeden Alters und beider Geschlech-
ter, darf sich nicht in rein technisch-korperlichen Ubungen und Wettkimpfen
erschopfen. Das Ziel jeder sportlichen Betitigung ist die harmonische Aus-
bildung von Seele, Korper und Geist. Sport ist nie Selbstzweck, sondern nur
Mittel zu diesem erzieherischen Zweck.

2. Sportliche Betitigung schafft den gesunden Korper, stihlt Willen und Cha-
rakter und befihigt dadurch den einzelnen zu fruchtbarer Arbeit in der
Gemeinschaft.

3. Sportliche Betiitigung fordert die gegenseitige Achtung, Hilfsbereitschaft und
Kameradschaft und wird durch ihre sittlichen Grundforderungen zu einem
Kulturfaktor. Nur eine korperlich tiichtige, geistig aufgeschlossene und sitt-
lich gefestigte Jugend kann ihre Aufgaben in Staat, Armee, Kirche, Familie
und Beruf erfiillen.

«Wohin der Weg ? » Dieses Thema lag den Betrachtungen Paul Simons anliBlich der
50-Jahrfeier des Skiclubs Glarus am 21. November 1943 zugrunde, als ihm der Tod
ins Wort fiel.

Paul Simon, Deine Schweizerjugend, die nach Deinem edlen Sinn « gestihlt und ge-
liutert heranwachsen muB, um dem Volke die Minner zu schenken, welche Staat und
Armee, Kirche und Schule zu fiihren berufen sind », wird Dir die Antwort auf deine
Frage geben : Aufwirts ! Délf Meier.

Schweizerisches Kunstturnen steht auf hochster Stufe. Hier ein fliegender Abgang
in tadelloser Haltung von den Ringen. — Beherrschter Flug beim Sprung iiber das
langgestellte hohe Pferd. — FuBballkampf, der alljihrlich Hunderttausende in sei-
nen Bann zieht. — Handball, das schnellste Mannschaftsspiel auf dem griinen
Rasen, das seit 1936 auch ins olympische Programm aufgenommen wurde.

La gymnastique & DPartistique atteint une grande perfection. — Puissant envol au
cheval d’ar¢con. — Le football, chaque année, compte par centaines de milliers
ses fervents. — Le handball, le plus rapide des.jeux d’équipe sur gazon, est inclus
depuis 1936 dans le programme olympique.




	Ethik und Sport : das Vermächtnis von Paul Simon †

